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Mitteilungen des Gemeinderates 

 
 

Steuererklärungen 2023 

Ein Grossteil der steuerpflichtigen Einwohnerinnen und Einwohner von Gebenstorf hat die Deklaration in den 

vergangenen Monaten bereits bei der Abteilung Steuern eingereicht. Herzlichen Dank! Die eingegangenen 

Dossiers werden laufend bearbeitet und die definitiven Veranlagungen monatlich eröffnet. 

Leider sind jedoch immer noch Steuererklärungen ausstehend. Das gebührenpflichtige Mahnverfahren wird 

in den nächsten Wochen eingeleitet.  

Steuerpflichtige, die es bisher versäumt haben, werden daher ersucht, ihre Steuererklärung in den nächsten 

Tagen noch einzureichen. Für eine weitergehende Verschiebung müsste ein entsprechendes Fristerstre-

ckungsgesuch gestellt werden. Dies kann wie gewohnt online erfolgen oder per E-Mail (steuern@gebenst-

orf.ch).  

Wir möchten an dieser Stelle nochmals darauf hinweisen, dass die eingereichten Steuererklärungen elektro-

nisch erfasst (gescannt) und bearbeitet werden. Nach dem Scanning werden die Steuererklärungen und Be-

lege nicht mehr in Papierform bei der Gemeinde aufbewahrt. Wir bitten Sie daher, Belegkopien einzu-

reichen und keine Originale (zum Beispiel bei Liegenschaftunterhaltskosten, welche Sie für allfällige Ga-

rantiefälle aufbewahren wollen). Besten Dank. 

 

 

Baugesuche 

Folgendes Baugesuch wurde abgewiesen:  

Felix Emmenegger AG, Grubenstrasse 1, 5412 Gebenstorf, für einen befristeten bekiester Abstellplatz auf 

der Parzelle Nr. 165, Grubenstrasse 1, 5412 Gebenstorf 
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Kontrolle der Gemeinde auf Feuerbrandbefall und Ambrosia-Pflanzen 

Von Mitte Juli bis Ende August sind die verantwortlichen Personen der Gemeinde Gebenstorf (Eberhart 

Hansruedi und/oder Albert Christian) unterwegs. Sie kontrollieren das Gemeindegebiet und die Hausgärten 

auf allenfalls vorhandenen Feuerbrandbefall und Ambrosia-Pflanzen. 

Feuerbrand ist eine hoch ansteckende Bakterienkrankheit. Hauptsächlich während der Blütezeit im Frühjahr 

erfolgt die Übertragung sowohl durch Insekten, Vögel sowie den Menschen. Dies sehr schnell und mit gross-

räumiger Verbreitung. Befallen werden Kernobstbäume (Apfel, Birne, Quitte) sowie einige Zierpflanzen (alle 

Cotoneasterarten, Scheinquitte, Feuerdorn u. a.) und Wildgehölze (Weissdorn, Felsenbirne, Vogelbeere 

u.a.). Es ist wichtig, die absterbenden Zweige und Pflanzenteile an oben aufgeführten Pflanzen nicht zu be-

rühren (grosse Verschleppungsgefahr). 

Ambrosia ist eine eingeschleppte, bekämpfungspflichtige Pflanze, die durch ihren Pollen bei vielen Men-

schen Allergien auslösen kann. Um eine weitere Ausbreitung der Ambrosia zu verhindern, müssen Befalls-

herde möglichst schnell entdeckt und vernichtet werden. Dies geschieht durch Ausreissen der Ambro-

siapflanzen und Entsorgung mit dem Hauskehricht.  

Bei Verdacht auf Feuerbrandbefall, Ambrosiapflanzen oder bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Gemein-

deverwaltung oder direkt an die verantwortlichen Personen der Gemeinde unter der Telefonnummer 056 201 

94 65. Die verantwortliche Person wird bei Ihnen vorbeikommen und die nötigen Massnahmen ergreifen. 


